
Braun stellt Fotografien
in der Klingaer Kirche aus

PARTHENSTEIN/KLINGA. Anlässlich des
Tages des offenen Denkmals präsentiert
der Förderverein für die Restaurierung
und Pflege der Barock-Orgel in der Kir-
che zu Klinga eine Ausstellung mit Foto-
grafien von Thomas Braun. Der gebürtige
Essener, Jahrgang 1964, ist von Beruf
Industriekaufmann und Betriebswirt.
Inzwischen hat er mit der Bewertung von
Immobilien ein weiteres Standbein. Er
lebt seit vielen Jahren in der Region Leip-
zig und engagiert sichmit seinen Fotogra-
fien und über sein Internetprojekt für sei-
ne zweite Heimat.

Braun bringt in den Bildern seine per-
sönliche Verbundenheit mit der Region
zum Ausdruck. Er möchte damit einen
Beitrag leisten, die einzigartige Land-
schaft im Nordwesten Sachsens – die

Stadt Leipzig, aber insbesondere auch
Muldental und Neuseenland – künstle-
risch zu reflektieren und über ihre Gren-
zen hinaus bekannt zu machen. Er
behauptet von sich, über eine Faszination
für technische Dinge und einen Blick für
die richtige Perspektive zu verfügen.

Am morgigen Sonntag führen ab 15
Uhr der Künstler persönlich und Orgel-
vereins-Vorsitzender Andreas Michel mit
einer Vernissage in der Klingaer Dorfkir-
che in die Ausstellung ein. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgt der Gospel-
chor Klinga unter der Leitung von Torben
Menzel. Die Ausstellung selbst kann bis
zum 31. Oktober besichtigt werden. Der
Eintritt ist frei, die Kollekte wird für die
Restaurierung der Klingaer Barockorgel
verwendet. rs

GRIMMA/GROßBARDAU. Einen Tag der
offenen Tür veranstaltet der Schützen-
clubs Muldental (SC MTL) heute von 11
bis 17 Uhr in der Schießhalle Grimma im
Gewerbegebiet Großbardau, Am Wein-
berg 11. Anlass ist das 15-jährige
Bestehen des Vereins. „Wir wollen inte-
ressierten Menschen zeigen, das der
Besitz von Waffen keine Bedrohung für
andere ist, sondern rein zu sportlichen
Zwecken genutztwird“, sagtGeraldDan-
neberg vom SC MTL. Auch wolle der
Club die Bedingungen der Verwahrung
der Waffen, deren Erwerbsmöglichkeiten
und demUmgang erläutern.

Als im Juni 2001 im Gewerbegebiet
Süd die Schießhalle eröffnet wurde,
haben sich in kürzester Zeit Interessenten
für die Gründung eines Sportschützen-
vereins gefunden, die ohne Tradition und
Uniform ihren sportlichen Ambitionen
nachgehen wollten. Von 12 Gründungs-
mitgliedern hat sich der Schützenclub
MTL bis heute auf 150 Mitglieder entwi-
ckelt. „Von Beginn anwurde das Ziel ver-
folgt, mit guten sportlichen Ergebnissen
eine bekannte Größe im Sächsischen
Schützenbund zu werden“, erzählt Dan-
neberg. Durch ständiges Trainingmit den
Waffen seien die Ergebnisse bei den
Kreis- Bezirks- und Landesmeisterschaf-
ten Jahr für Jahr verbessert worden.
Monatlich werde in der Schießhalle
Grimma abwechselnd ein Wettbewerb in
Groß- Kleinkaliber Gewehr und Pistole/
Revolver durchgeführt.

Die größten Erfolge erzielten dieGrim-
maer bisher bei den Kurzwaffen Großka-
liber. Landesmeister mit Landesrekord
und zahlreiche Podiumsplätze im Einzel
und den Mannschaften stehen heute auf
der Erfolgsliste des Clubs. Auch hatten
sich in den letzten Jahren acht Schützen
des Vereins für die Deutsche Meister-
schaft in Großkaliberpistole qualifiziert.
„Die Spitzenleistungen der deutschen
Sportschützen bei der Olympiade in Rio
mit insgesamt drei Goldmedaillen ist kein
Zufall, denn im Hintergrund stehen rund
1,4 Millionen im Deutschen Schützen-
bund organisierte Sportschützen“, sagt
Danneberg.
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